
Die Gewinner, die Award-
Proponenten und Sponsoren,
die Jury und zahlreiches
Publikum feierten die Szene-
Auszeichnung.

Bereits zum zweiten Mal (nach 2005) schrie-
ben wirtschaftsblatt:online und die Junge
Industrie den „Österreichischen Venture Ca-
pital & Private Equity Award“ aus, um die

Erfolgsstories der heimischen Beteili-
gungsszene gebührend zu ehren. Bei einer
Festveranstaltung des Award-Co-Sponsors
Aktienforum wurden die Sieger im Wiener
Haus der Industrie auf die Bühne gebeten:
Platz eins ging an die Unternehmens Invest
AG und Global Equity Partners für den „In-

vestment-Case Bene“ (Bild). Platz 2 holten
sich Global Equity Partners und gamma ca-
pital partners für den „Exit-Case Inode“.
Bronze ging an Hannover Finanz Austria
für den „Investment-Case Schrack Energie-
technik“. Die Details dazu lesen Sie auf den
folgenden Seiten.

wirtschaftsblatt:online und starke Partner prämierten die besten Deals 2005/06

VC & PE Award 2006 für 
die besten Deals des Jahres 
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Festliche Ehrung der Preisträger bringt die Beteiligungskapitalszene zusammen

Award-Initiative holt Erfolgsstories vor den Vorhang

Gastgeber Aktienforum und Junge Industrie luden zur Siegerehrung in der Festsaal des Wiener Hauses der Indu-
strie - und viele kamen, um über Beteiligungskapital zu diskutieren und Erfolgsstories „live“ zu erleben

Liebe Leser! Der „Österreichische

Venture Capital & Private Equity

Award“ hat sich nach seiner Premiere

2005 mit der diesjährigen Neuauflage

etabliert. Das zeigen sowohl das Feed-

back in der Nominierungsphase als

auch die Reaktionen auf die Siegereh-

rung, über die in dieser Sondernum-

mer der „Venture Woche“ ausführlich

berichtet wird. Das freut uns von wirt-

schaftsblatt:online als Initiatoren die-

ses einzigartigen Awards natürlich.

Denn es war nicht einfach, die eher

„diskrete“ Branche Risikokapitalbusi-

ness öffentlichkeitswirksam in Szene

zu setzen. Aber als wirtschaftsblatt:on-

line mit dem pdf-Magazin „Venture

Woche“ im Vorjahr den „European Pri-

vate Equity Award for Journalists“ ge-

gen internationale Konkurrenz abge-

räumen konnte, starteten wir auch das

Projekt VC-Award. Dass die heurige

zweite Runde wieder so gut ankam, ist

natürlich den Siegern zu verdanken,

denen wir sehr herzlich gratulieren.

Danken wollen wir den Award-Part-

nern, die als Promotoren der dahinter-

stehenden Idee und als Sponsoren wie-

der wesentlich zum Erfolg beigetragen

haben. Und Dank gebührt auch den

Jurymitgliedern, die die schwierige

Aufgabe der Auswahl aus einer attrak-

tiven Nominee- und Investmentstory-

Liste hatten. Die gemeinsame Initiative

pro Risikokapital soll jedenfalls Im-

pulswirkung haben, damit das VC/PE-

Engagement in Österreich weiter

wächst. So wie die „Venture Woche“,

die bereits mehrere tausend Leser

zählt, was für die kleine Szene in

Österreich ein tolles (Zwischen-)Ergeb-

nis ist. Und die Tendenz ist steigend.

Wir freuen uns jedenfalls schon auf

den Award 2007 und auf Ihre rege

Teilnahme!                          

Viel Spass bei der Lektüre dieser

Sonderausgabe wünscht

Manfred Kainz
➤ www.wirtschaftsblatt.at/nl:
Sichern Sie sich Ihr wöchentliches Exem-
plar der Venture Woche. For Free.

Gratulation und Dank    
VON
MANFRED KAINZ
m.kainz@wirtschaftsblatt.at

EDITORIAL
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Das Siegerteam des Venture Capital &
Private Equity Award 2006 heisst Bene
AG und ihre Finanzpartner Unterneh-
mens Invest AG (UIAG, als Konsortial-
führer) und Global Equity Partners AG
(GEP). 

Von der Jury gelobt wurde, dass mit Hil-
fe des Beteiligungsengagements die er-
folgreiche Restrukturierung und der Tur-
naround bei dem traditionellen österrei-
chischen Unternehmen gelungen ist. Die
Bene AG avancierte dadurch auch zu ei-
nem ernsthaften Kandidaten für eine künf-
tigen Börsegang.

„Alles Bene“ für UIAG...

„Bene war zum Zeitpunkt des Einstie-
ges ein Familienunternehmen an der
Schwelle zu einem ‘European Big Player’
in der Branche. Wir haben das Potenzial
von Bene in einer Phase erkannt, in der
der europäische Büromarkt unter einer

stagnierenden Nachfrage litt. Die erfreu-
lichen Zahlen zum Geschäftjahr 2005/06
und die positiven Zukunftsaussichten ha-
ben unsere Einschätzung mehr als be-
stätigt.“ So kommentiert Kurt Stiassny,
Vorstandschef der UIAG und damit ei-
ner der Award-Winner, den Einstieg sei-
nes Hauses bei Bene.

Zur Kooperation mit ‘seinem’ Portfo-
liounternehmen erklärt Stiassny: „Durch
das von uns investierte Kapital konnte Be-
ne nicht bloss die Bilanzkennzahlen ver-
bessern, sondern einen dynamischen Ex-
pansionskurs einleiten, der die Marktpo-
sition in Österreich und Europa ver-
besserte“.

... und Co-Winner GEP

Herbert Roth, Vorstand im Bereich In-
dustrie- und Mittelstandsfinanzierungen
der Global Equity Partners AG (GEP) wur-
de ebenfalls Award-Winner mit dem In-

vestment-Case Bene AG. Roth über die-
ses Engagement: „Die Beteiligung an Be-
ne passt sehr gut in unseren industriellen
Mittelstandsfokus. Vor allem das exzel-
lente Management und die internationa-
len  Expansionsmöglichkeiten  haben Be-
ne für uns interessant gemacht. Die Ent-
wicklung der letzten Monate hat gezeigt,
dass das Unternehmen auch weiterhin
viel Potenzial hat“.

Erfolgsstory prämiert

Zur Verleihung des Venture Capital &
Private Equity Award meint UIAG-Chef
Stiassny: „Wir freuen uns über die Aus-
zeichnung ganz besonders, weil damit ei-
ne Erfolgsstory prämiert wird, die in Öster-
reich ihres Gleichen sucht, nämlich wie
ein erfolgreiches Familienunternehmen
in Kooperation mit einer Beteiligungsge-
sellschaft an Kraft und Dynamik gewin-
nen kann“. 

Erster Platz im Juryranking an UIAG und GEP für Investment-Case Bene AG

Familienbetrieb und Investoren gewinnen gemeinsam

Die Winner 2006 (v.li.): Herbert Roth (Vorstand von Global Equity Partners), Kurt Stiassny (Vorstandschef der Unter-
nehmens Invest AG), Frank Wiegmann (Vorstandschef der Bene AG)
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Der vorbildhafte Trade Sale von Inode, der
den Venturern Global Equity Partners GEP
(als Leadinvestor) und gamma capital part-
ners gelungen ist, wurde von der Jury des
Venture Capital & Private Equity Award
2006 mit dem zweiten Platz honoriert. Die
Juroren strichen heraus, dass die hohe
Technologiekompetenz der Kapitalpart-
ner den attraktiven Käufer (UPC) ermög-
lichte und nach einer relativ kurzen Be-
teiligungsphase ein extrem hoher Return
on Investmest erzielt werden konnte.

Auszeichnung für GEP...

Herbert Herdlicka, Vorstand im Bereich
Venture Capital und High-Tech bei Glo-
bal Equity Partners, zum Hintergrund die-
ses Award-Erfolges als Leadinvestor: „In-
ode hat sich durch ein hervorragendes
Wachstum in den letzten Jahren ausge-
zeichnet und verfügt im stark expandie-
renden Markt des Breitbandinternets über
grosse Chancen. Da wir bereits einige Be-

teiligungen im Bereich Internet/Telekom
gemacht haben (z.B. EUnet), besitzen wir
fundiertes Knowhow, das wir erneut nut-
zen konnten. Wir sind stolz, Inode pro-
fessionell weiterentwickelt und auf eine
solide Basis gebracht zu haben“. 

...und gcp für „Win-Win“

Klaus Matzka, als Gründer und Mana-
ging Partner von gcp gamma capital part-
ners ebenfalls Winner mit dem Success-
Case  Inode, meint zu dieser Beteili-
gungsstory: „Wir sehen inode als einen
‘Deal’, der ideal den venturepreneurial-ap-
proach von gcp verkörpert. Gute, junge
und hungrige Unternehmer fordern im
Breitband den Marktführer heraus, wach-
sen im Unternehmen überproportional,
benötigen jedoch für eine glaubwürdige
Wachstumsstory Richtung Börsegang bzw.
Akquisitionen in CEE einen Eigenkapi-
talpartner, eben einen Venture Capital In-
vestor.“ In diesem Falle waren es sogar

zwei, wobei die Industrieexpertise der bei-
den Investmentmanager Klaus Matzka
(ehemals magnet) und Herbert Herdlik-
ka (ehemals EUnet) von entscheidender
Bedeutung war. Dies zeigt sich auch in
dem überaus erfolgreichen und sehr gut
eingefädelten Exit an die UPC Telekabel,
Tochtergesellschaft der internationalen,
börsengelisteten Global Liberty Group. 

Alle Seiten profitieren

Matzka: „Inode ist ein klassischer Fall,
in dem beide Seiten der Venture Capital
Medaille ausserordentlich mitverdient ha-
ben. Die Unternehmer haben von ihrer er-
sten Wertwahrnehmung in Gesprächen
mit den Venture-Investoren weg einen Fak-
tor von beinahe 4x realisiert, die Venture
Capitalisten ebenfalls.“

Wird die Renditerechnung auf die rei-
ne Investmentleistung gerechnet, sei dies
eine vielfach höhere Rendite für den Unter-
nehmer als für den VC. 

Platz zwei ging an GEP und gcp für den Erfolgs-Case des Trade Sale bei Inode

Unternehmerische Überrendite und VC-Renditen

Winner und Gratulanten: (v.li.) Wolfgang Haidinger (Senior Partner bei Global Equity Partners ), Herbert  Herd-
licka (Vorstand von Global Equity Partners), Markus Fichtinger (GF des Award-Sponsorpartners Aktienforum), Klaus
Matzka und Oliver Grabherr (beide Managing Partner von gamma capital partners), Martin Ohneberg (Bundes-
vorsitzender der Jungen Industrie, Award-Mitinitiator und Jurymitglied), Andreas Zahradnik (Vertreter des Award-
Sponsorpartners Dorda Brugger Jordis Rechtsanwälte), Felix Wirth (Vertreter des Award-Sponsorpartners Price-
waterhouseCoopers)
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Der Investment-Case Schrack Energie-
technik mit dem Equity-Partner Hannover
Finanz Austria wurde von der Jury des Ven-
ture Capital & Private Equity Award 2006
auf den dritten Rang gewählt. Begründung:
Es sei ein erfolgreiches Management Buy
Out gelungen, und der langfristige Mittel-
einsatz komme der Unternehmens-Ex-
pansion sowohl in den Geschäftssparten
als auch in Richtung CEE zugute.

Positivbilanz für Hannover

Preisträger Harald Parapatits, Ge-
schäftsführer/Managing Partner von Han-
nover Finanz Austria, zieht eine Zwischen-
bilanz zum honorierten Beteiligungsenga-
gent bei Schrack Energietechnik: „Uns
haben die Positionierung des Unterneh-
mens in seinen Märkten, die exzellenten
Wachstumschancen und vor allem das
hoch professionelle Management über-
zeugt. Mit dem Management gibt es eine
sehr gute und intensive Zusammenarbeit,

die schnelle und effiziente Entscheidun-
gen erlaubt (jede Woche mehrmaliger Kon-
takt mit dem Management – auch auf per-
sönlicher Ebene). Ein Jahr danach können
wir positiv Bilanz ziehen, da unsere Pläne
auf allen Ebenen übererfüllt wurden.“ 

Hannover Finanz Austria sei durch das
Konzept der Evergreen Fonds ein langfri-
stig ausgerichteter Investor, der von Beginn
an die Ziele des Unternehmens gemein-
sam mit dem Management festgelegt hat,
die jetzt gemeinsam umgesetzt werden (Er-
weiterung Produktpalette, Weiterentwik-
klung in den bereits bestehenden Märk-
ten, ...). 

Partner (fürs) Management 

„Wir haben einen Partner gesucht, der
langfristig investiert bleibt und nicht be-
reits nach kurzer Zeit mit Gewinnen aus-
steigen will", kommentiert Schrack Ener-
gietechnik-Geschäftsführer und Miteigen-
tümer Wilhelm Großeibl die Wahl seines

Eigenkapitalpartners Hannover Finanz.
Schrack Energietechnik war bis Mitte

2005 Teil des französischen Rexel Kon-
zerns. Aus strategischen Überlegungen des
Konzerns stand das Unternehmen zum
Verkauf. Die leitenden Mitarbeiter sahen
die Chancen des Unternehmens und hat-
ten grosses Interesse an einer Übernahme,
verfügten jedoch nicht über die nötigen Fi-
nanzmittel. Gemeinsam mit der Hannover
Finanz Austria erarbeiteten sie ein Kon-
zept für ein Management Buy-Out mit den
Eckpunkten: Sicherstellung einer soliden
langfristigen Finanzierungsstruktur, mass-
gebliche Unternehmensbeteiligung der Ma-
nagementgruppe, unternehmerische Frei-
heit für die „neuen Unternehmer" und
Rückenstärkung für die Weiterentwik-
klung des Unternehmens. 

Das MBO erfolgte durch eine Erwer-
bergesellschaft, die von der Hannover Fi-
nanz Austria mit dem erforderlichen Risi-
kokapital ausgestattet wurde.

Platz drei für Hannover Finanz Austria und Schrack Energietechnik für MBO

Gemeinsame Pläne auf allen Ebenen übererfüllt

Preisträger mit Award-Initiator: (v.li.) Wilhelm Großeibl (Geschäftsführer von Schrack Energietechnik), Martin Oh-
neberg (Jurymitglied), Harald Parapatits (Geschäftsführer von Hannover Finanz Austria) 
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DER AWARD-ABLAUF:
● wirtschaftsblatt:online befragte in der ersten Auswahlrunde die Player der heimischen VC-/PE-Szene, welche(n) sie als
den „besten Deal“ in Österreich seit dem letzten Sommer ansehen und bat um Begründungen bzw. Kriterien. 
● Die Nominee-Liste mit 10„Stories“ konnte sich sehen lassen: Sie war nach Branchen, Regionen und VC-Dealphasen
breit gefächert. 
● Die schwierigste Aufgabe kam dann der hochkarätigen Jury zu, nämlich die Auswahl der „Best of the Best“.
● Die Preisverleihung fand auf Einladung der Award-Partner Junge Industrie und Aktienforum im Wiener Haus der Indu-
strie statt.

Als Mitinitiatoren und Vertreter

der Industrie freut es uns ganz

besonders, dass ein österreichisches

Familienunternehmen aus dem Be-

reich der Industrie den heurigen

Venture Capital & Private Equity

Award gewonnen hat. Die Einrei-

chungen waren überaus attraktiv

und es war für die Juroren sicherlich

sehr schwierig den besten „Deal" zu

prämieren.

Erfreulich ist, dass die vergebenen

Plätze 1 bis 3 die vielfältigen Einsatz-

möglichkeiten von Private Equity

bzw. Venture Capital zeigen.

Der Sieger, die Bene AG, ist ein klas-

sisches Familienunternehmen, wel-

ches in den vergangenen Jahren tur-

bulente Zeiten durchlebt hat. Die UI-

AG bzw. Global Equity Partners sind

im letzten Jahr als Eigenkapitalgeber

eingestiegen und haben so einerseits

den Weiterbestand dieses österreichi-

schen Traditionsbetriebes gesichert

und sogar innerhalb von sehr kurzer

Zeit den Turnaround geschafft bzw.

die Grundlage für weitere Expansion

gelegt. Da sich in den kommenden

Jahren in vielen Untenehmen die

Nachfolgefrage stellen wird, ist es be-

sonders erfreulich, dass traditionelle

Familienunternehmen aus dem Be-

reich der Industrie zunehmend auf

Private Equity und Venture Capital

vertrauen.

Am zweiten Platz wurde mit Inode

ein Unternehmen prämiert, das High

Tech mit grossem Wachstum verbin-

det. Inode hat in den letzten Jahren

u.a. durch Zukäufe ein steiles

Wachstum verzeichnen können und

wurde nun an die UPC Austria

GmbH mit einem ausgezeichneten

Return on Investment für die Investo-

ren Global Equity Partners und

Gamma Capital Partners veräussert.

Mit dem dritten Platz wurde die

Schrack Energietechnik prämiert.

Schrack Energietechnik ist ein Bei-

spiel, wie durch das Zusammenspiel

des Managements und einem Private

Equity-Geber - nämlich Hannover Fi-

nanz Austria - ein Management-Buy

Out erfolgreich abgewickelt werden

kann. Auch in diesem Falle wurde

durch einen Eigenkapitalinvestor das

MBO ermöglicht und die Basis für

weiteres Wachstum gelegt.

Der vielfältige Einsatz von Private

Equity bzw. Venture Capital zeigt al-

lein an diesen drei Beispielen, wie

wichtig die Weiterentwicklung der

Venture Capital- und Private Equity-

Industrie für die österreichischen

Unternehmen und somit die österrei-

chische Volkswirtschaft ist.

Wir brauchen in Österreich eine brei-

te Initiative um das Image von VC-

Gebern zu verbessern und das Know-

How über diese wichtige Finanzie-

rungsform zu erhöhen und um

optimale Rahmenbedingungen zu

schaffen. Die Junge Industrie wird

sich in den kommenden Monaten

massiv dafür einsetzen um eine

gross unterstützte Kampagne auf die

Beine zu stellen.

* Martin Ohneberg ist Bundesvorsitzen-
der der Jungen Industrie

Breite Initiative für VC/PE!VON
MARTIN OHNEBERG *

INITIATOR-COMMENT
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Auch heuer wieder Sponsoring-Partner
des Venture Capital & Private Equity
Award waren Dorda Brugger Jordis (DBJ),
Wien. Martin Brodey, Partner bei DBJ,
war auch wieder in der Award-Jury ak-
tiv. Er begründet das Engagement seines
Hauses mit drei Argumenten:

1. Das Venture Capital- und insbe-
sondere das Private Equity-Geschäft ist
auch eine wichtige Quelle für Mergers
und Acquisitions. In diesem komplexen
Wirtschaftsbereich ist viel juristische Be-
ratungstätigkeit gefragt. So geht es um die
Prüfung von Private Equity-Werbern, um
die Beratung für das Funding und vieles
mehr. Dafür ist gute rechtliche Beratung
sowohl für die Kapitalgeberseite als auch
für die Anwärter von Investments, also
die potenziellen Beteiligungsunterneh-
men, interessant und wichtig.

2. Venture Capital und Private Equity
Finanzierungen schaffen den beteiligten
Unternehmen mehr Flexibilität. Diese ist
heute ungeheuer wichtig, damit man mit
Innovationen und neuen Technologien
auch als kleineres, junges Unternehmen
wachsen kann. Venture Capital und Pri-
vate Equity fliesst daher nicht in „grosse“
Unternehmen, sondern in wachstums-
trächtige unternehmerische Projekte, wo

wir noch viele Potenziale in allen Bran-
chen sehen. 

Und 3. Das Beteiligungskapital bzw.
die Venture Capital/Private Equity-In-
vestoren gehen mit ihren Engagements
immer stärker auch nach Osteuropa. Da-
durch ergibt sich ein guter Anknüp-
fungspunkt mit dem CEE-Know how von
DBJ  und eine sinnvolle Ausweitung des
Private Equity-Beratungsgeschäfts in die-
ser Wachstumsregion Europas. DBJ ha-
be zahlreiche Mandate, bzw. Mandan-
ten, die nicht nur in Österreich, sondern
auch bei ihren Aktivitäten in Zentral- und
Osteuropa betreuen brauchen, so Bro-
dey.   

Branche vor den Vorhang

Bernhard Haider, Partner bei Price-
waterhouseCoopers und ebenfalls erneut
Jurymitglied des Venture Capital & Pri-
vate Equity Award, sieht in Venture Ca-
pital-Investitionen eine Win-Win-Situa-
tion: „Venture Capital/Private Equity ist
eine der wenigen Möglichkeiten für jun-
ge und wachstumsträchtige Unterneh-
men, um ausserhalb der restriktiven Bank-
enfinanzierung Kapital zu mobilisieren.
Unser Engagement ist ein Signal, dass
wir an diese Finanzierungsform glauben.

Und wir wollen, dass zumindest einmal
pro Jahr die Branche vor den Vorhang
gebeten wird und aus dem Schatten tritt,"
erklärt Haider.

Internationale VC-Fonds und PE-Häu-
ser würden zu den Hauptkunden im Cor-
porate Finance Business von PwC gehö-
ren, so Haider. In Österreich sei Venture
Capital im internationalen Vergleich noch
immer zu wenig ausgeprägt. Das Seed Fi-
nancing liege hierzulande darnieder,
meint Haider.

Beteiligungsmarkt stärken

Hellmut Longin, als Aktienforum-Prä-
sident ebenfalls Award-Sponsorpartner
und Jurymitglied, fordert: „Die Umsätze
von Firmen mit Venture Capital-Beteili-
gungen wachsen durchschnittlich dop-
pelt so stark, wie jene der 500 europäi-
schen Top-Unternehmen. Das Wachstum
der Beschäftigten ist 7-mal so stark und
auch die Investitionen in F&E sind etwa
6-mal so hoch. Diese ökonomischen Fak-
ten erfordern es, die Stärkung des Betei-
ligungsmarktes in Österreich fortzuset-
zen. Jede Partei, die wirtschaftspolitisch
Flagge zeigen möchte, wird sich auch
mit diesem Thema intensiv beschäftigen
müssen.“

Die Award-Sponsoren und Jurymitglieder sehen ihr Engagement bestätigt und fordern: 

„Win-Win-Kapitalbeteiligungsmarkt gehört gestärkt“ 

Martin Brodey, Dorda Brugger Jor-
dis Rechtanwälte

Bernhard Haider, Pricewaterhou-
seCoopers Hellmut Longin, Aktienforum
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